2026/04/04 08:13 1/3 Schatz und Spuk bei Siehdichflr

Inhaltsverzeichnis

Schatz und Spuk bei Siehdichflr ... 3

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/



Last update: 2026/03/12 16:32 sagen:vsb241 https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsb241

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/04/04 08:13



2026/04/04 08:13 3/3 Schatz und Spuk bei Siehdichfir

<<< zurlck | Volkssagen aus dem Lande Baden | weiter >>>

Schatz und Spuk bei Siehdichfur

Nicht weit vom Hofe Siehdichflr stand vor Zeiten ein Mannskloster, von dem nichts mehr ubrig ist.
Eines Vormittags sah eine Noéttinger Frau einen Kapuziner dort bei zwei Kisten stehen, zu dem sie, als
er ihr winkte, hinging. Er zeigte ihr, dal’ die eine Kiste mit Gold, die andere mit Silber gefullt sei, und
sprach dabei Folgendes. »All dieses Geld erhalst du, wenn du mich erldsest, wozu du nur néthig hast,
mir heute Mittag, zwischen zwei und drei, eine Windel aus einer Wiege und dein Handtuch
herzubringen, damit ich mir das Gesicht abtrocknen kann. Du brauchst nicht allein zu kommen; aber
mehr als drei Seelen dirfen nicht um die Sache wissen!« Nach Néttingen zurlckgekehrt, erzahlte die
Frau dem Pfarrer und andern Leuten das Ereignil3, so, dal8 es im Orte ziemlich bekannt wurde. Zur
bestimmten Zeit war sie mit zwei andern Weibern auf dem Platze, und viele Leute, die ihnen
nachgegangen, stellten sich in einiger Entfernung hinter ihnen auf. Der Kapuziner und die Kisten
standen da, aber als die Frau ihm die Windel und das Handtuch geben wollte, wies er sie mit den
Worten zuruck: »Mehr als drei Seelen haben die Sache erfahren, und deBhalb ist meine Erlosung
vereitelt.« Hierauf verschwand er mit den Kisten. Nur die drei Weiber, aber nicht die Gbrigen Leute,
hatten ihn sehen und seine Stimme horen konnen.

Ein anderes Mal sah eine Frau, welche dort Laub rechte, aus demselben helle Funken fahren. Ohne
sich daran zu kehren, rechte sie fort, schlug dann den Blatterhaufen in ein Tuch und trug ihn nach
Hause. Als sie dort das Blindel 6ffnete, fand sie unter dem Laube mehrere Geldstlicke.

Quelle: Bernhard Baader, Volkssagen aus dem Lande Baden und den angrenzenden Gegenden, Band
1, Verlag der Herder’schen Buchhandlung, Karlsruhe 1851

sagen, bernhardbaader, vsb, baden, v0

From:
https://sagen.svenwusch.de/ - Deutsches Sagen-Wiki

Permanent link:
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsh241

Last update: 2026/03/12 16:32

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/


https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsb240
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:vsb
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsb242
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=autor:bernhardbaader
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:vsbaden
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:sagen&do=showtag&tag=sagen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:bernhardbaader&do=showtag&tag=bernhardbaader
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:vsb&do=showtag&tag=vsb
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:baden&do=showtag&tag=baden
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:v0&do=showtag&tag=v0
https://sagen.svenwusch.de/
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsb241

	Inhaltsverzeichnis
	Schatz und Spuk bei Siehdichfür

